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Stuttgart , 4 . Dez. Der seit längerer
Zeit feststehende Ministerwechsel ist heute voll¬
zogen worden . Ministerpräsident Dl . v . Breit¬
ling , der unter Allerhöchster Anerkennung sei¬
ner langjährigen treuen und ausgezeichneten
Dienste und mit der seltenen Auszeichnung der
Brillanten zum Großkreuz des Kronenordens
in den Ruhestand tritt , steht im 72 . Lebens¬
jahre. Er hinterläßt als monumentale Werke
seines Wirkens als Justizminister ( seit Oktober
1896 ) das Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen
Gesetzbuch und als Ministerpräsident (seit April
1901 ) das neue Verfassungsgesetz . Letzteres hat er ,
wie in dem königlichen Handschreiben vom 11 .
Juli d . I . gesagt ist , „ unter Hintansetzung sei¬
ner Gesundheit " durchgeführt , und die jetzige
Begründung seines Rücktrittsgesuchs und seiner
Zuruhesetzung mit der „ Rücksicht auf seine an¬
gegriffene Gesundheit" entspricht einer notori¬
schen Tatsache. Seine Wirksamkeit als Mini¬
sterpräsident kennzeichnet sich als die Fortsetzung
jener versöhnlichen , rein sachlichen und konzilian¬
ten Politik , die nach dem durch die Wahlen von
1895 herbeigeführten politischen Umschwung das
Gegebene war und bei der das in dieser Grund¬
anschauung durchaus einmütige Ministerium
zuletzt die Genugtuung hatte , in der Durchfüh¬
rung dreier großer , schwieriger und beim ersten
Anlauf gescheiterter Reformen seine Bemühun¬
gen mit einem außerordentlichen Erfolg gekrönt
zu sehen . Die Ernennung des Staatsministers
Dr. v . Weizsäcker zum Ministerpräsidenten stellt
den Zustand wieder her, daß der Vorsitz im
Ministerrat mit dem Ministerium der Auswär¬
tigen Angelegenheiten und des Königlichen Hau¬
ses verbunden ist . Diese Ernennung wurde
als sicher angenommen, seit Herr v . Weizsäcker
im Juni d . I . vom Kultusministerium in das
Ministerium des Auswärtigen übergetreten
war. Der neuen Ministerpräsident der im 54.
Lebensjahre steht , ist aus dem Jnstizdeparte-
ment hervorgegangen u . hat das Kultdepartemenl
vom April 1900 dis Juni 1906 geführt . Hier
war seine Tätigkeit insbesondere gekennzeichnet
durch die Schulnovelle , die in der politischen
Entwicklung der letzten Jahre eine so große
Rolle gespielt hat. Im Ministerium des Aus¬
wärtigen , mit dem die Verkehrsanstalteu ver¬
bunden sind, hat er sich eingeführt mit der
allerdings schon von seinem Vorgänger vorbe-
bereiteten Reform bezüglich der 4. Klasse und
des 2 Pfennigtarifs , deren rasche Durchführung
im Lande mit großer Befriedigung ausgenom¬
men worden ist. Der neue Ministerpräsident
steht im Ansehen eines sehr gewiegten, mit
diplomatischer Kunst ausgerüsteten , nicht leicht
zu überschauenden Staatsmannes . Der neue
Justizminister , bisherige Oberlandesgerichtsprä¬
sident v . Schmidlin ist in der Oeffentlichkeit
noch wenig und in der Politik gar nicht her¬
vorgetreten . Er hat seinerzeit den regierenden
König in die StaatSgeschäste eingeleitet.

Stuttgart , 4 . Dezember. Ministerpräsi¬
dent Dr . v . Breitling verabschiedete sich gestern
abend von den Mitgliedern des Staatsmmiste-
riumS und Geheimen Rats , heute vormittag
von den Beamten und sämtlichen Bediensteten

des Justizministeriums . Die richterlichen Be¬
amten des Ministeriums überreichten ihrem
scheidenden Chef ein Album mit ihren Photo¬
graphien — Heute abend 6 Uhr findet eine
Plenarsitzung des Oberlandesgerichts statt , in
der sich der neuernannte Justizminister von
Schmidlin verabschieden wird .

— Die K . Zentralstelle für Gewerbe und
Handel in Stuttgart beabsichtigt vom 7 .
Januar bis 2 . Februar 1907 im Fall genügen¬
der Beteiligung einen Uebungskurs für Maler
im Glasvergolden einschließlich Schriftenmalen
und in der Zeit vom 21 . Januar bis 16 . Februar
1907 einen Kurs für Bauleute zu veranstalten .
Der Unterricht wird sich erstrecken auf : 1 . Bür¬
gerliche Baukunst in Deutschland unter beson¬
derer Berücksichtigung süddeutscher Verhältnisse
mit Vortrag des Kursleiters und praktischen
Hebungen der Teilnehmer ; 2 . Landstadtbau ;
3 . Baukonstruktionen ; 4 . Baumaterialienkunde ;
5 . Heizung und Lüftung ; 6 . Besichtigung fer-
tiger Bauten und technischer Betriebe .

Stuttgart , 5 . Dezember. Am Dienstag
abend hielt Frl . Marie Springer im Vorsaal
des Königsbaues vor einem gewählten Publi¬
kum einen Vortrag über Gustav Renners neue
Tragödie Merlin . Da dieses Stück unlängst
bei seiner ersten Aufführung im K . Schauspiel¬
haus zu Berlin einen Federkrieg entfesselte ,war die vorgetragene , sehr eingehende Studie
über dasselbe von besonderem Interesse . Ohne
Zweifel handelt es sich hier um ein bedeut¬
sames Dichtwerk . Doch setzt dasselbe zu seinem
vollen Verständnis ein großes Maß von Reife
voraus, so daß es nur langsam Freunde ge¬
winnen wird . Unter der Führung einer Inter¬
pretin wie Frl . Springer war es indes nicht
allzu schwer , den plastisch herausgearbeiteten Ge¬
dankengängen und Stimmungen des Dichters zu
folgen und die mit klangreicher, beseelter Stimme
vorgetragemn Szenen zu genießen. sSt .-Anz .s

Stuttgart , 3 . Dezember. Die Piano¬
fortefabrik von LipP und Sohn hat auf Zuffen-
hausener Markung ein größeres Areal ange¬
kauft behufs späterer Erbauung einer neuen
Fabrik .

Stuttgart , 4 . Dezember. Bei der heu¬
tigen Ziehung der Geldlotterie zu Gunsten der
Marienanstalt in Stuttgart und Fürsorge für
katholische Arbeiterinnen und weibliche Dienst¬
boten wurden folgende Hauptgewinne gezogen :
es fielen 35000 Mark auf Nr . 73 004 , 6000
Mark auf Nr . 12 680 , 2000 Mark auf Nr.
44191 , je 1000 Mark auf Nr . 16959, 6 780,
je 500 Mark auf Nr . 51 611 , 19 379 , 15 813 ,
49 731 ; je 200 Mark auf Nr . 76009, 78 583 ,
3146 , 62 782 , 77 766 . (Ohne Gewähr .)

— Die seitherige bekannte Mundharmonika -
Fabrik von Fr . Hotz in Knittlingen , OA .
Maulbronn, ist mit dem 1 . Dezember ds . Js .
durch Kauf in den Besitz der bedeutenden Har¬
monika -Fabrik Matth . Hohner in Trossingen
übergegangen, die den bisherigen Betrieb in
Knittlingen weiterführen und erheblich erweitern
wird .

Vom badischen Schwarzwald , 3 . Dez
In einigen Orten ist eine bisher unbekannte
Pferdeseuche ausgebrochen : eine infektiöse Rücken¬
markentzündung , die schnell und tätlich wirkend

um sich greift . So sind in Dürrheim in einem
Stall innerhalb drei Tagen von vier Pferden
drei verendet, in Engen von zehn Pferden sieben ,in Waldkirch von neun Pferden sechs.

Straßburg , 2 . Dezember. Am Mittwoch
den 5 . , Donnerstag den 6 . und Freitag den
7 . Dezember finden in den Morgenstunden inter¬
nationale wissenschaftliche Ballonaufstiege statt .
Es steigen Drachen, bemannte oder unbemannte
Ballons in den meisten Hauptstädten Europas
auf . Der Finder erhält eine Belohnung , wenn
er der jedem Ballon beigegebenen Instruktion
gemäß den Ballon und die Instrumente sorg¬
fältig birgt und an die angegebene Adresse
sofort telegraphische Nachricht sendet .

Leipzig , 3 . Dezember Das Reichsgericht
hat die Revision des Antiquars Wolfgang Bach
in Weimar , der vom dortigen Landgericht am
4 . Oktober d . I . wegen gewerbsmäßiger Hehlerei ,
begangen durch den Ankauf von gestohlenen
Goethehandschristen, zu 2 Jahren Zuchthaus
verurteilt wurde, verworfen .

Berlin , 3. Dezbr. Aus Witten a . Ruhr
wird dem „ Lokalanzciger" gemeldet: Diebesge-
sindel in Witten und Annen macht der Polizei
viel zu schaffen. Die Spitzbuben dringen in
die von ihren Bewohnern verlassenen Häuser
ein . In Witten wurden in einer Nacht 10
Einbrüche verölt. Aus den Trümmern der
Fabrik in Annen wurden 226 Kisten Roburit
geborgen.

Berlin , 3 . Dezember. Als das Urteil
gegen den „ Hauptmann von Cöpenik " verkündet
wurde , drückte Wilhelm Voigt seinen Vertei¬
digern befriedigt und dankbar die Hand . Und
der Landgerichtsdirektor Dietz , der die ganze
Verhandlung geleitet, trat zu Wilhelm Voigt
und sagte ihm , wie das „ Berliner Tageblatt"
meldet, leise : „ Möge Gott Ihnen die Kraft
verleihen, die 4 Jahre zu überstehen.

" Mit¬
leidige Menschen haben sich Voigt angeboten,
ihm nach Abbüßung seiner Strafe hilfreich zur
Leite zu stehen . So hat sich ein Ziegleibe-
sitzer aus dem Kreise Osnabrück, der in seinem
Orte die Polizeigewalt ausübt, erboten , Voigt
später in seine Dienste aufzunehmen . Und ähn¬
liche Anerbieten sind von anderer Seile Voigt
gemacht worden, der freundlich lächelnd für
alle ihm in Aussicht gestellten Wohltaten dankte.
— Weiler wird aus Berlin berichtet , daß die
„ Welt am Montag, "

„ um Voigt seinen Lebens¬
abend zu erleichtern, " eine Sammlung veran¬
staltet .

Berlin , 4 . Dez. Dem falschen Haupt¬
mann von Köpenick wurde nach der Tägl .
Rundschau von einer sehr vermoglichen Dame
eine Lebensrente gestiftet , so daß er den Rest
seines Lebens nach der Entlassung aus dem
Gefängnis ohne Sorgen verleben kann.

Berlin , 4. Dez. Aus Posen wird ge¬
meldet. daß dort eine größere Anzahl von
Schuldirektoren wegen Schulstreiks ihres Am¬
tes enthoben worden sind . — Der verantwort¬
liche Redakteur eines polnischen Blattes in
Gnejen hat beim dortigen Landgericht zwanzig
Strafprozesse zu gewärtigen , die mit dem
Schulstreck zujammenhängen ; er wurde wegen
Fluchtverdachts in Haft genommen.



— Der Bundesrat beantragt bei der Bundes «
Versammlung , eine Zahnradbahn von St .
Gingolph am Genfer See auf den Gram¬
ms nt , eventuell auf die Cornettes de Bise zu
kvnzessionieren . Die Anlagekosten sind auf
3 6S0000 Fr . veranschlagt.

Wien , 1 . Dezember. Die Prinzessin Luise
von Koburg , die seit ihrer Flucht aus dem
Sanatorium Lindenhof bei Dresden in Paris
wieder einmal in Schulden geriet und von
Gläubigern arg bedrängt wird , berichtete hie¬
sigen Freunden , sie sei entschlossen , gemäß den
Wünschen des Königs der Belgier , ihres Vaters,
nach Deutschland übcrzusiedeln. Der König
wollte nur unter dieser Bedingung die finan¬
ziellen Angelegenheiten seiner Tochter ordnen.
Die Prinzessin sagte zu, sich auch von ihrem
Geliebten und Befreier Mattafich zu trennen ,
wenn dessen Zukunft sichergestellt werde.

St . Petersburg , 4. Dez. 320 Werst
von Atharsk (Gouerncment Saratow) entfernt ,
griffen auf der Bahnstrecke Rjäsau—Ural
bewaffnete Bauern einen Güterzug an und
plünderten 3 Wagen, die Kolonialwaren , Schuh¬
waren und Hüte enthielten , aus . Die Räuber
hatten den Zug durch Haltesignale zum Stehen
gebracht.

Petersburg , 4. Dezember. Einen teuf¬
lischen Attentatsplan gegen den Ministerpräsi¬
denten entdeckte dieser Tage die Geheimpolizei.
Die Revolutionäre beabsichtigten mit Hilfe eines
Automobils an der Wohnung Stolypins vor¬
beizufahren . Dabei sollte ein Insasse ein ganzes
Bombenbukett gegen das Fenster des Arbeits¬
zimmers Stolypins werfen . Der Plan wurde
entdeckt und 30 Personen wurden verhaftet .

Odessa , 4 . Dez . Seit heute morgen ist
das Leben im Hafen wie ausgestorben . Sämt¬
liche Mannschaften der russischen Dampfschiffe
haben die Arbeit niedergelegt ; keine Dampf¬
schiffe sind in See gegangen. Der General¬
gouverneur gab den Befehl, sofort alle Mann¬
schaften zu entlassen . Für alle Dampfer wer¬
den neue Mannschaften angeworben . Hunderte
von Muhamedanern , die auf einer Pilgerfahrt
nach Mekka begriffen sind , befinden sich in einer
kritischen Lage . Zahlreiche Verhaftungen wur¬
den vorgenommen.

A« Stadt «ad llnigedimg.
Wildbad , 6 . Dez . Wir machen unsere

Leser auf das am kommenden Sonntag im
Saale des Hotel Bellevue staltfindende Conzert
des Hrn. Musikdir. Wöiner hier aufmerksam.
Das feingewählte Programm, das musikalische
Können des Conzertgebers, die Mitwirkung
hiesiger musikalischer Kräfte versprechen einen
angenehmen Genuß . Zweck dieser Conzerte ist,
das musikalische Leben und Interesse hier auch
im Winter zu heben und ist dem Veranstalter
ein freundliches Entgegenkommen von Seiten
des Publikums durch zahlreiches Erscheinen
aufrichtig zu wünschen .

Neuenbürg , 4 . Dezember. Die Ver¬
hältnisse des hiesigen Friedhofs am Schloßberg
sind in den letzten Jahren unhaltbare geworden.
Der Raummangel hat sich immer Mehr fühlbar
gemacht und der Zugang war von jeher ein
unbefriedigender. Der Plan einer Vergrößerung
des seitherigen Friedhofs wurde im Hinblick
auf die sehr hohen Kosten aufgegeben. Die
bürgerlichen Kollegien haben sich nun in ihrer
gestrigen Sitzung für eine neue Friedhosanlage
an der Straße nach Höfen entschieden .

Unterhaltendes .

Das Testament.
Erzählung von Georg Hartwig .

sForts . s ^Nachdruck verboten.s
„ Meine Frau sagt , als sie ihr um drei Uhr

den Kaffee brachte , habe sie schon den Hut auf
dem Kopfe gehabt. Nachher ist Betty mit mir
in die Werkstatt gegangen. Wir haben nichts
weiter von der Fremden gesehen , bis meine
Frau gegen 7 Uhr Licht im Wohnzimmer der
Wellner bemerkte , als sie ans dem Hof an dem
kleinen Fenster vorbeiging und die Glastür halb
offen stehen sah . Die Wellner kam sonst immer

um diese Zeit und forderte ihr Essen . Heute
kam sie nicht . Da ging meine Frau etwa eine
halbe Stunde später an ihre Stubentür , kam
aber gleich wieder und sagte : „ Sie hat wahr¬
haftig Herrenbesuch, sie muß fort ! " Und ich hörte
auch , daß die Stimme der Wellner sich mit
einer fremden Männerstimme sehr laut unter¬
hielt . Die Wellner lachte und ries einmal so
laut, daß ichs deutlich verstehen konnte : „ Geld
habe ich ! Geld habe ich , so viel ich nur brauchen
kann ! "

»Ja .
" fiel Betty Tröpf mit zitternder Stimme

ein , „ Sie wird wisse» , woher sie so viel Geld
bekam ! Und dann hat mein Mann unsere kleine
Flurlampe angezündet, rechts von dieser Tür ,
weil er Herrn Franz Gehricke noch erwartete
wegen der neuen Vorlegeschlösser und wir ha¬
ben beide zu Abend gegessen. Sonst schließen
wir die Haustür um diese Zeit schon zu, aber
heut konnten wir es nicht tun wegen der ab¬
scheulichen Person und wegen Franz Gehricke . "

„ Während des Essens," unterbrach Tröpf
den erneuten Tränenflrom seiner Frau , sagte
ich : „ Der Wind heult so laut , daß man nicht
hört, ob jemand ins Haus kommt oder nicht .
Sieh einmal nach . " Darauf ist meine Frau
hinausgegangen . Und wie sie in die Flur hier
tritt , wird drüben die Zimmertür zur Wellner
gerade zuoeworfen und meine Frau sieht im
Halbdunkel einen Mann nach der Haustür
Hinstürzen . "

„ Den sie kannte ? " fragte der Polizeirat.
„ Oder erkannte ?"

„ Nicht das eine noch das andere , Herr Po¬
lizeirat . Sie zitterte vor Aerger an allen Glie¬
dern , als sie zurückkam und sagte , sie hätte ge¬
glaubt , er würde mit dem Kopfe gegen die Tür
schlagen , so wüst sei er daher gekommen . Seine
Hand , die er nach der Klinke ausgestreckt, Habe
gezittert , während er etwas wie „ in die Hölle"
oder „ aus der Hölle " in den Bart murmelte . "

„ Er trug also einen Bart ? " fragte Höckner
die junge Frau .

„ Ach Gott, ja — ich glaube wohl einen
Schnurrbart ! Aber die Farbe weiß ich nicht,"
schluchzte sie in ihre Schürze . „ Solche Nacht !
Und die Leiche nebenan ! "

„ Die Figur im allgemeinen mußten Sie
doch erkennen , Frau Tröpf ? " fragte Höpfner
sehr bestimmt .

„ Er trug einen dunklen weiten Mantel und
der Hut — "

„ War der Mann , den Sie sahen , groß oder
klein ? «

„ Mir kam er groß vor . "
„ Na , nun erzählen Sie , Herr Tröps. Wann

kam Herr Gehricke ? Wie lange nach dem Fort¬
gehen des Mannes, den Ihre Frau sah ?"

„Nach der Minute weiß ichs nicht , Herr
Polizeirat. Ich redete '

zunächst meiner Frau
zu — sie soll sich doch nun einmal nicht aufre¬
gen — ruhig weiter essen . Na, das dauerte
immerhin etwas , ehe sie es tat . Es mochte
wohl so gegen dreiviertel neun Uhr sein , oder
so herum , als der Gehricke kam."

„ Zu Wagen, " fiel Betty Tröpf ein . „ Denn
es goß noch immer .

"
„ Ja , im Halbwagen . Und wie er hörte ,

über was wir uns ärgerten , sagte er : „ Dem
Betreffenden muß ich in Ihrer Straße begegnet
sein . Ich bückte mich gerade über das Spritz¬
leder um auszuspucken , da sah ich eine Männer¬
gestalt aus dem linken Trottoir vorüberschießen
unter dem Regenschirm . "

„ Den Regenschirm trug er in der Hand ,
als Sie ihn hier im Flur sahen, Frau Tröps ?"

fragte Höckner rasch einsallend.
In der freien Hand , die so zitterte , trug er

keinen . Was er unter dem Mantel hielt , weiß
ich nicht, " sagte sie leise.

„ So ! Na , dann wollen wir einmal an Ort
und Stelle nachsuchen .

" Er wandte sich rasch
um und schritt seinen Begleitern nach , die gleich
nach ihrem Eintritt in die Wohnung der Well¬
ner gegangen waren . „ Wie Sie zur Entdeckung
kamen , ist nur durch Ihren Mann bereits be¬
kannt . Sie haben der Wellner gutmütiger
Weise doch noch vor dem Schlafengehen das
Abendessen bringen wollen. War es nicht in
der elften Stunde ? Sie sahen noch Licht im
Zimmer , nicht wahr ?"

„ Ja , mein Mann arbeitete heute so spät

noch an den Schlössern für Herrn Gehricke und
ich dachte , sie hat ihr Essen doch schon bezahlt
und ist noch gut auf und —"

Der Polizeirat war über die Schwelle des
Gemaches getreten , in welchem der Arzt sich mit
dem Leichenbefunde , der Kriminalkommissar mit
der Aufnahme weiterer Umstände beschäftigten

In der Mitte der Wand stand ein runder
Tisch , auf welchem eine Lampe brannte. Neben
derselben lag ein halb durchgerissener Briefbo-
gen . Rechts und links von diesem Tische befan¬
den sich ein paar Stühle mit niedriger Rücken¬
lehne. Einer derselben war weit ins Zimmer
vorgeschoben , als sei jemand in Eile davon
aufgesprungen und habe ihn mit sich gezogen .
Auf dem anderen Stuhle , den Rücken der
Schafkammer zugekehrt , hing die Leiche der
Wellner , mit dem Oberkörper oornüberneigt auf
der Tischplatte . Es sah aus , als habe der
Mörder sein Opfer von hinten jäh erfaßt und
das Antlitz unter dem Druck seiner Hände gegen
die Tischplatte gepreßt. Gabriele Wellner war
erdrosselt. —

Die Strangulalionsmarken waren am Halse
der Toten deutlich sichtbar. Nach den tiefen
Eindrücken, welche die Finger des Mörders hin¬
terlassen, mußte die Erdrosselung mit furchtba¬
rer Gewalt und Schnelligkeit ausgeführt worden
sein . Am Boden neben dem Stuhle lag ein
zerknittertes Taschentuch und ein offenes Porte¬
monnaie , etliche Schritte entfernt ein paar kleine
Geldstücke . Die Kleidertasche war völlig aus
dem Rock herausgezogen und umgekehrt, als
habe jemand hastig hineingegriffen und die
Tasche mit ihrem Inhalt herausgerissen .

Die Leiche war mit einem abgetragenen ,
braunseidenen Kleide und sehr unsauberen Le¬
derstiefeln bekleidet , welche den ganzen Boden
unter ihren Füßen arg beschmutzt hatten.
Ebenso zeigte sich der Platz , wo ihr Besucher
gesessen, noch von Nässe und Straßenschmutz
feucht .

Spuren dieser dunklen Nässe ließen sich von
der Eingangstür bis in die Schlaskammer hi¬
nein verfolge« , woselbst die Wellner Hut,
Mantel und Schirm nachlässig über das Bett
geworfen hatte . Man konnte deutlich erkennen,
daß die Wellner allein die Schlaskammer betre¬
ten, während der Mörder das Wohnzimmer
nicht verlassen. An der Wand des letzteren
markierte sich neben einem Schranke auch die
Stelle, wo ein nasser Regenschirm gestanden,
dessen Abfluß eine kleine Wasserlache auf den
Diehlen gebildet hatte .

Als der Polizeirar den Schrank öffnete, wel¬
cher über den Kleiderriegeln einen Aufsatz zu
Hüten und Hutschachteln enthielt , fand er einen
braunen Lederkoffer geöffnet und seines Inhaltes
beraubt vor. Auf dem Boden des Schrankes
lagen verstreut einige Papiere, welche dem Mör¬
der in der Eile aus der Hand gefallen sein
mochten . Bei näherer Besichtigung erwies sich
dasLals eine unbezahlte Rechnung, das andere
als Abschrift eines leichtfertigen Liedes, das
dritte war mit vergilbten Buchstaben beschrieben .

Höckner nahm die Papiere an sich und un¬
terzog das mit dichten weißen Vorhängen ver¬
sehene Fenster einer genaueren Besichtigung.

„ Ah ! " Er stieß mit einiger Mühe auf.
Hatte die Wellner die Angewohnheit, ihr Fenster
unverriegelt zu lassen ? " wandte er sich an Tröpf.

„ Ja ! Und das gab den ersten Zank mit
meiner Frau . Der Riegel dreht sich nicht leicht
und die Wellner sagte sogleich am ersten Tage ,
es siele ihr nicht ein , sich an dem alten Rum -
peldings die Finger zu zerbrechen . So saß sie
denn bei nicht geschlossenem Fenster und meinem
Frau ärgerte sich über die freche Person und
meinte , sie würde wohl wißen, weshalb das
Fenster nicht anständig zugedreht werden sollte.

"
sFortiehung folgt.)
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Wahlergebnisse .
Wildbad, 6 . Dezember . Das Gesamt - Resultat der gestrigen Landtagswahl im Ober¬

amtsbezirk Neuenbürg und einer Anzahl Bezirksorte haben wir bereits gestern durch Extra¬
blatt bekannt gegeben . Es erhielten hiernach

vr . Krhm (Deutsche Partei ) ;us. 962 Stimmen
Prof . Hoffmann (Volksxarkei ) „ 1797 „
O . Wasner (Soxialdem .) », 2257 „

Es ist hienach ein zweiter Wahlgang notwendig.
Bei der letzten Landtagswahl erhielt von 4447 abgegebenen Stimmen V . Weiß (Deutsche

Partei ) 1884 , Schöttinger (Volkspartei) 1243 , O . Wasner (Sozialdem .) 1308 ; bei der
Stichwahl Weiß 2443 , Wasner 2292 .

In Wildbad haben bei der gestrigen Wahl von 846 Wahlberechtigten 650 abgestimmt.
Es erhielten :

Dr. Kehm (Deutsche Partei) 215 Stimmen
Professor L . Hoffman » (Volkspartei ) 234 „
Otto Wasner ( Sozialdem. ) 186

Bei der letzten Landtagswahl am 5 . Dezember 1900 haben hier von 740 Wahlberech¬
tigten 574 abgestimmt. Es erhielten : B . Weiß 252 , SchöniNger 267 , Wasner 48 . —
Bei der Stichwahl : B . Weiß 397, Wasner 172.

— Das Ergebnis der gestrigen Landtagswahl in den einzelnen Bezirksorten ist nach
einem Extrabl . des „ Enzt . " folgendes :

Wahl¬
berechtigte

Wahlbezirk Abge¬
stimmt

vr . Kehm
D . P,

Hoffmann
V . P .

Wasner
Soz-

Ungiltig
oder

zersplittert

846 Wildbad . 650 215 234 186 18
137 Arnbach . . 112 19 36 57 —
53 Beinberg . 27 11 14 2 —

110 Bernd ach . 72 9 39 24 —
91 Bieselsberg . 80 6 34 40 —

498 Birkenfeld . 396 39 66 301 —
497 Calmbach . 388 44 162 180 2
221 Conweiler . 163 10 50 102 1
100 Dennach . 88 19 33 36 —
202 Dobel . 166 8 90 68 —
148 Engelsbrand . 129 11 28 90 —

74 Enzklösterle . 67 10 15 41 —
256 Feldrennach . 191 12 47 131 —
318 Gräfenhausen . 243 92 49 101 1
133 Grunbach . 112 1 20 91 —
280 Herrenalb . 200 60 113 26 —
238 Höfen . 205 42 104 58 1

43 Jgelsloch . 36 11 24 1 —
77 Kapfenhardt . 63 21 16 26 —

116 Langenbrand . 97 23 50 24 —
293 Loffenau . 183 12 119 52 —

80 Maisenbach . 66 7 39 20 —
521 Neuenbürg . 430 122 105 201 2

98 Neusatz . 68 16 30 22 —
49 Oberlengenhardt . 31 3 22 6 —
95 Ober - und Untcrniebelsbach . 79 23 29 27 —

189 Ottenhausen . 137 49 20 68 —
80 Rothensol . 66 3 38 25 —
87 Salmbach . 84 7 8 69 —

162 Schömberg . 107 20 68 18 1
186 Schwann . 133 12 42 79 —
48 Schwarzenberg . 41 2 22 17 —
37 Unterlengenhardt . . . . 32 12 10 10 —

116 Waldceunach . 100 11 31 58

6477 zusammen — 5042 962 1797 2257 26

PMe Wihlergediiiffk :
Im ersten Wahlgang wurden gewählt in

Aalen Rechtsanw . Rembold (Ztr .) ; Balingen
RechtSanw. K . Haußmann (Volksp.) ; Besigheim
Kunstmühlebes. Schmid (Volksp .) ; Biberach
Schulth . Krug (Zentr .) ; Blaubeuren Priv .
Maier (Deutsche Partei ) ; Böblingen Fabrikant
Leibfried (V. P . ) Brackenheim Staatsrat v .
Balz (D . P .) ; Ehingen Dr . v . Kiene (Zentr .) ;
Ellwangen Stadt Landgerichtsr . Walter (Zentr .) ;
Amt , Schulth . Dambacher (Zentr . ) ; Eßlingen
Oberbürgermstr . Mühlberger (partcil .) ; Gail¬
dorf Gutsbes . Schock (V . P .) ; Gerabronn Rechts-
anw . Fr . Haußmann (V . P . ) ; Gmünd Rechts¬
anw . Rembold (Ztr .) ; Hall Schulth . Förstner
(D . P .) ; Herrenberg Gutsbes . Guoth (D . P .) l
Horb Keßler (Ztr .) ; Laupheim Schulth . Schick
( Ztr .) ; Leonberg Jmmcndörfer (konserv .) ; Leut-
kirch Priv . Braunger (Ztr .) ; Ludwigsburg Amt
Red . Keil ( Soz .) ; Marbach Red . Dr . Wolfs
(Bd. d . Landw . ) ; Mergentheim Regierungsr .
Häffner (D . P .) Nagold Fabrikant Schaible
(kons.) ; Neresheim Schmid (Ztr .) ; Oehringen
Redakt. Schrempf ( kons . und Bd . d . Landw . )
Ravensburg Schlicht (Ztr .) ; Reutlingen Stadt
Rechtsanw . Payer (V . P .) ; Riedlingen Gröber
(Ztr . ) ; Rottenburg Schach (Ztr . s ; Rottweil
Maier (Ztr .) ; Saulgau Sommer (Ztr . ) ; Schorn¬
dorf Beißwanger (parteil .) ; Spaichingen Neß-
ler (Ztr .) ; Tettnang Locher (Ztr .) ; Tübingen
Stadt Rechtsanw . Liesching (V . P >) ; Ulm Amt
Schulth . Haug (Bd . d . Landw .) ; Waldsee Keil¬
bach (Ztr . ) ; Wangen Speth (Ztr .) ; Wcinsberg
Gutsbes . Barth (kons. und Bd . d . Landw .) ;
Welzheim Prof . Dr . Hieber (D . P .) . — Im
Bezirk Calw erhielt Schultheiß Scholl Unter¬
reichenbach (D . P . ) 923 , Verw .-Aktuar Stau -
denmaier- Calw , (V . P ) 1764, Gutspächter
Fayrion -Hof Dicke (kons . u . Bd . d . L .) 1430,
Goldarbeiter Oster-Stuttgart , (Soz .) 633 Stim¬
men . (Zweiter Wahlgang . ) — JnFreuden -
stadt : Bauinspektor Weber-Stuttgart (D . P .)
1294 , Ritterivirt Schmid- Freudenstadt , (V . P .)
2171 , Ralschreiber Wagner -Stuttgart , ( freis .)
1021 , Gröber , (Ztr .) 31 , Dreher Jak . Harder -
Stuttgart , (Soz .) , 1004 Stimmen . (Zweiter
Wahl gang) . — In Maulbronn : Fabrikant
Rösler -Dürrmenz (D . P .) 1682 . Redakteur
Schmid- Srultgart (V . P .) 1315, G . - R . Sperka -
Stuttgart , (Soz .) 1481 , Gröber (Ztr .) 12 .
(Zweiter Wahlgang .) In sämtl. übrige» Ober¬
amtsbezirken findet ein zweiter Wahlgang statt .

Die gestern abgehaltenen Wahlen hatten
also folgendes Ergebnis : Gewählt sind 19 Kan¬
didaten des Zentrums , 7 Kandidaten der Volks¬
partei , 7 Kandidaten der Deutschen Partei , 7
Kandidaten des Bundes der Landwirte (bezw.
Konservative) und 2 Sozialdemokraten . Es
haben 27 Nachwahlen stattzufinden.

VW
üsass iwibsiti«NioIi «L

VsrkQrLvrls
Nslnlvk , ^sok. VIm s . o.

Vebsr L I-ällgeieckert kiorrilkW
Marktplatz .

Vo1lLtLuäi§6S Leit
für

TS Mark
Deckbett Mk. 15.-
Häupfel „ b .SO
Kissen „ 4.80
Seeoras -Matratze „ 12.—
eis.Betlstelle m .Rost, , 12. -

zusammen Mk . 49 . —

VoULtLuäi §68 Lstt
für

8S Mark
Deckbett Mk. 17 —
Häupfel „ 6 .50
Kissen ^ 5.50
3teil .Wollaust .Nlairaht 18.—
gut lack. Bettstelle Mk . 16 —
Bettrost „ 20 . —

zusammen Mk. 83 . -

Vo1lLtLuäi § 68 Lött
für

S8 Mark
Deckbett Mk. 22.—
Häupfel „ 875
Kissen ., 7.25
Steil . Wollmatratze,, 20 . -
Bettrost „ 23 -—
Prima lack . Bettstelle 17 —

für
LLS Mark

Deckbett Mk . 26 .—
Häupfel „ 10.50
Kissen „ 8.50
3teil. Wollmatratze „ 22 .—
hochhäuptigeBettstelle 22 .—
Bettrost Mk. 23 .-

zusammen Mk. 112 .—
Füllung alles weiß,

staumretcher Landrupf .

Lxtra. xriins . Lstt
für

130 Mark
Deckbett, Häupfel u . Kissen

prima Wollmatratze und
Bettrost.

Nußbaum polierte
Sellslvlls

Mit besten weißen Fe¬
der« gefüllt .

zusammen Mk . 98 .—
Letten mit llktxoe- u . LmImi'Mti'g.treii eedr xreisvert

Sie können bei nus jedes Gelt selbst füllen und sich daher von der Güte der Federn überzeugen.
Gegen bar Rabattmarken. — Sämtl . Teile auch einzeln zu gleichen Preisen . — Kinderbettstellen billigst



Stadt Wildbad .

Slangcn-Werkauf
am Dienstag den 11 . Dez .

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald III Sommersberg , Abt.

6 e . Straubenriß
379 St . Baustangen I—III Kl.

26 „ Hagstangen I—III Kl .
10 ,, Hopfenstangen II Kl .

Stadtwald III Sommersberg , Abt.
3 d . Hannesweg

31 St . Baustangen II—III Kl .
22 „ Hagstangen III Kl .

122 „ Hopfenstangen I—II Kl .
Stadtwald III Sommersberg, Abt.

4 b Blöcherhalde
8 St . Hagstangen III Kl.

300 „ Hopfenstangen I — V Kl .
655 „ Rebstecken I—II Kl.
155 „ Bohnenstecken
Stadtwald IV an der Linie, Abt .

8 c . Miß
87 St . Baustangen I —III Kl .
12 „ Hagstangen II—III Kl .
19 „ Hopfenstangen II—III Kl .
24 „ Rebstecken I Kl .

Stadrwald II Leoahardswald Abt.
13 6 . Brunnenteich

75 St . Baustangen I—II Kl .
39 St . Hagstangen II —III Kl .

Wildbad , den 3 . Dez. 1906.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
K . Forst amt Wildbad .

Drenvhch- Verkauf.
Am Donnerstag , den 13 . Dez .

vorm. 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Staatswald I, 16 Hohe Dohle , 118
Ob . Aitergrund und Scheidholz der
Oberen und Unteren Eiberg - Hut
Rm . 59 Buchenanbruch, 1147 Na¬
delholz-Anbruch ; ferner aus I, 74
StürmleSloch , Rm . 9 Nadelholz-
reisprügel .

Das Buchenanbruchholz Haupt-
sächlich in I, 70 Wasserfalle am
Gültliugsweg.

MitLrvsrsin
„Königin Lkariotts"

Morgen Freitag , Abends 8 Uhr

SillKstulläe
im Lokal .

Der Vorstand.

(Lcksiriplln ) äis bsliebtssts ^ rt
snxi . Lopfvaseb . 2 kortious » 2V

vrvA . Kieinsi ».

Gesucht auf 1 . April 1907

von 3 Zimmern mit Zubehör .
Näheres in der Expedit , ds . Bl.

Sämtliche

üackartikel
zur Weihnachtsüäckereiin nur besten
Qualitäten bei billigsten Preisen .

Kaisers Kaffee
Festmischungen

Kacao
von Bensdorp, Van Houten und

Waldbaur.

Thee
in schöner Geschenkpackung .'

peile - und Kch -Chmlade
empfiehlt

G . AkierLe , ferr.
Inh . E . Blumenthal .

Lxlr »

I '
rLHAulL-l 'kss ,

dsstsr LllltrsiniZiMLS-Idss ,
s so ? k^ . vrvKsris ^

Frische

Weier

kiicklinge
sowie echte

Weier
Zpr-Itril

sind eingetroffen bei

Telefon 45 .
' Kgl . Hoflieferant

tziinN -Rlitttelliina
im König -KsrlZbsü.

Geöffnet von 11 bis 4 Uhr.
Heute gelangt die 2 . Serie der Künstlerstein -

zetchnungen , Verlag Fischer u . Tranche , Berlin,zur Auslage.
Gintritt frei !

Kinder haben nur in Begleitung Erwachsener Zutritt
Um recht regen Besuch bittet

Buch- und Kunsthandlung , Wildbad

fein ^k-es Imsnrknkoll '

Sämtliche

kack - Rrtikel
in frischer Ware empfiehlt billigst

l 'rstksr ,
lulmbor : Rodert Droider .

r
Lsoksts, gSnrlick nsubssrbaitsts «

uns vormskrts Amtlsgs.

MM WHVMM 0IK
20 /o

z krobekests liefert jsäs öuclrkanttlung .

brs -itigi s-lbst »> v«ralt -t-w- Säll -n

„vr . kaakolrer' s tierms-Iee"
r vak -t- .« 1. - . LrhLM. i. d. Axoih-k-n,
wo nicht , direkt durch di- chem. Labr .

kr. «eä . UaakoMsr L ttsxsr ,
» « . « . > . U . . Kttuod « ».

Vertreter gesucht.

Arber 3V « AM

KMeKkii
in allen Facons, auch

Icrntclste westen
neu eingetroffen

kd . Vosvd .
? .8 . Die Westen habe ich ehe der

enorme Wollausschlag in Kraft trat
gekauft und biete unerreichte Vorteile .

LebobeltekIeickseiseLsIssolche
riss rsitoemskssstsL susgiedigsteV/sscd m ittel

14 pkci . psckrte ä nur 15
//» Ll/sn 6sLc/>sOe-i s^->̂ /r//c/>
—^-^ ^Ilsinigs tsbviksntsn ^ —^

kiickikmiLrkr kirksviikitzekii

^ ^
Vsrla^ s^ gibliographIsohsi ^ nstllutsii^ elprigunälVion̂ *

^

Mein Lager in

Bettbarchenten, Maumcöper, Satin
und Drell

halte ich bestens empfohlen. — In farbigen und weißen

vamsston , Kretonnes, 8-ttins
stets Vorrat in anerkannt soliden Fabrikaten .

sowie einzelne Teile werden bet mir prompt angefertigt und sichere ich
hiemit nicht nur pünktlichste Näharbeit zu , sondern auch die Verwend¬
ung reiner Qualitäten in grau wie weißen Vettsedern und
Flaum

2° " Roßhaar zu Matratzen
von den billigsten gemischten Qualitäten bis zu der einsten garan »
tiert reinsten Ware stehen jederzeit gerne Muster zu Diensten .

Indem ich billigste Bedienung zusichere , bitte um geneigten Zu
spruch und zeichne hochachtend

2um tsgUcken Ksbrauok tm IVssvkvLSser .
! D»g «iisntbeIirIIoIlsts1oUsttsin1ttsI,vsrsokönsrtcIen Leint , f
f rnsokt L»rtv vvtss « IlUwcle,.

Nur Sekt In roten vsrtoos SN lü , 20 nnä so VL
tr « I » -L»soksnt .-rÄlkUM,in Mesons rn IL I .- n . H . L.K0.

Spssi -MtLtsn aor Drins Uslnrlok Msclc ln VIm s . v .

Telefon Nr. 38 Redakton, Druck und Verlag von V . Wildbrett, Wildbad.
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